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Neuhausen, Donnerstag, 15. Dezember 2011 

 

Amtsmissbrauch und Betrug trotz bestätigter Einzahlung! 

 
ZUR ERPRESSERISCHEN BETREIBUNG DURCH DIE FINANZVERWALTUNG 
 
Sehr geehrte Frau Rosmarie Widmer - Gysel 
 
Vor ein paar Jahren hat mir Ihr Dienststellenleiter Beat Müller von der Finanzverwaltung 
schriftlich ein Guthaben von Fr. 52.30 bestätigt. Auf meine schriftliche Aufforderung, dieses 
Guthaben auf das beiliegende Konto zu transferieren, zeigte er keine Reaktion.  
Infolge totaler Ignoranz des oben Genannten machte ich es ebenso und zahlte die darauffol-
gende Rechnung nicht. Darauf sah sich Müller veranlasst, die gegen mich eingeleitete Be-
treibung mit dem vollen Forderungsbetrag durchzusetzen.  
 
Nun ist somit der Beweis seiner betrügerischen Amtshandlung gegeben, da mein Guthaben 
definitiv aus den Akten geworfen wurde! Es wundert daher nicht, wenn mein jüngstes 
Schreiben Dok. 1286 v. 31.10.2011von Ihrem unehrenhaft arbeitenden Untergebenen auch 
noch mittels Rechtsöffnungsbegehren abgewürgt werden soll.  
 
An dieser Stelle bitte ich Sie höflichst, den fehlbaren Herrn Kraft Ihres Amtes im Sinne einer 
unbürokratischen Rückzahlung des eingangs erwähnten Betrages zur bewegen. Auch ist die 
Betreibung zulasten des Urhebers ausser Kraft zu setzen. Ich bitte Sie dies umgehend um-
setzen zu lassen. Im Nichteintretensfall sähe ich mich gezwungen, zur Schadensbegrenzung 
rechtliche und andere Schritte (öffentliche Anfrage via …) in die Wege zu leiten.  
 
Angesichts der Pressemeldung „Schaffhausen muss Sparschein schlachten“, sollten Sie 
dringend intervenieren. Alleine schon bei der masslos übertriebenen „Beherbergung“ zwecks 
Zwangspsychiatrisierung von Erich Schlatter könnten mühelos Hunderttausende von Fran-
ken gespart werden. Wie Sie ja wissen, devestieren „Sie“ in diesem Fall täglich 1600 Fran-
ken – Gesundheitskosten Pflichtverteidiger usw. nicht eingerechnet! Siehe „rutzkinder.ch“. 
 
Es verleibt mit freundlichen Grüssen 
 
Josef Rutz 
 
  
 
Beilagen:  Bestätigung von Beat Müller – Debitorenauszug 
 Mein letzter Brief an Müller – Dok. 1286 
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